
 
 
 
 
 
 
 
Organisationsentwicklung 
 
 
Generelle Umschreibung 
Organisat ionsentwicklung ist  e in Prozess ,  der  eine Organisat ion befähigt ,  ihre spezi f i -
schen Aufgaben im steten Wandel  der  äusseren Rahmenbedingungen und des gesel l -
schaft l ichen Kontextes mögl ichst  optimal  wahrzunehmen.  Dabei  s ind pol i t ische,  gesetzl i -
che und fachl iche Rahmenbedingungen zu berücksicht igen.  Das Inst i tut  für  angewandtes 
Sozia l recht unterstützt  S ie  bei  der  Init i ierung und Durchführung von Organisat ionsent-
wicklungsprozessen.  
 
 
Inhalte 
Eine Organisat ionsentwicklung beinhaltet  folgende Prozesse 1:  

 Diagnose :  Analyse und Diagnose der S i tuat ion.  
 Sol l -Entwurf :  Über legungen zu Zielen und Zukunftsmodel len .  
 Psycho-sozia le Veränderungen,  d ie  das Lösen von Gewohnheiten und das Zurechtf in-

den in neuen Situat ionen fördern .  
 Lernprozesse ,  durch welche s ich Menschen das in  Zukunft  erforder l iche neue Wissen 

und Können erwerben.  
 Informationen,  welche bisher nicht  ausreichend betei l igte Menschen über die  Verän-

derungsvorgänge ins Bi ld  setzt .  
 Umsetzungsprozesse :  was erdacht  worden ist ,  muss jetzt  getan werden.  
 Management der  gesamten Veränderungen,  d .  h .  planen,  vernetzen,  entscheiden und 

lenken der Massnahmen.  
 
 
Unser Verständnis  
Ziel  der  Entwicklung ist  es ,  e ine Kultur  der  Lernenden Organisat ion zu schaffen .  Aufbau- 
und Ablauforganisat ion bi lden wichtige Tei le  einer  Unternehmung,  d ie durch die  mitar-
beitenden Menschen entscheidend geprägt werden.  Entfa ltung,  Motivat ion und Verant-
wortung der einzelnen Mitarbeitenden bi lden mit  den Organisat ionszielen eine Einheit .   
 
 
Berater/innenpersönlichkeiten 
Es stehen praxiserfahrene Berater innen und Berater mit  qual i f iz ierter  Aus-  und Weiterbi l -
dung in Organisat ionslehre sowie Branchenkenntnissen zur Verfügung.  
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